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en. Weiterhin leidet Hongkong nach 

wie vor noch unter den negativen Aus

wirkungen des Preisabsturzes von Im

mobilien vor rd. fünf Jahren. Aller

dings könne der Konjunktureinbruch 

mit einem Wachstum von 0,1% im 

letzten Jahr nicht als Rezession be

zeichnet werden. Nach wie vor zäh

le Hongkong zu den reichsten Städ

ten mit einem durchschnittlichen Pro- 

Kopf-Einkommen von mehr als 24.000 

US$. Weiterhin liege Hongkong auf 

Platz neun im internationalen Han

del und verfüge aufgrund seiner en

gen Zusammenarbeit mit Südchina, 

in das ein großer Teil der Produk

tion im Rahmen des Veredlungshan

dels ausgelagert wurde, über eine ho

he Wettbewerbsfähigkeit bei der Aus

fuhr von Konsumgütern. Es könne da

mit gerechnet werden, dass die posi

tiven Auswirkungen des chinesischen 

WTO-Beitritts sowie die sich abzeich

nende Erholung der Weltwirtschaft 

gute Voraussetzungen für einen er

neuten Wirtschaftsaufschwung Hong

kongs bieten. (FT, 4.5.02) -schü-

42 Singapur besserer Wirt

schaftsstandort als Hong

kong?

In einem Bericht der EIU (Economist 

Intelligence Unit) von April d.J. fällt 

die Bewertung Singapurs als Wirt

schaftsstandort deutlich besser aus 

als die Hongkongs. Die Studie der 

EIU fragt danach, in welchem Land 

das beste Geschäftsumfeld im Zeit

raum 2002 bis 2006 erwartet werden 

kann und nimmt einen Vergleich zum 

vorangegangenen Zeitraum 1997 bis 

2001 vor. In einem Vergleich von 60 

Ländern/Wirtschaften fiel Hongkong 

von Rang 5 auf nunmehr Rang 11. 

Während Hongkong im Zeitraum 1997 

bis 2001 noch als der beste Wirt

schaftsstandort in Asien galt, geht die 

EIU für die Zeit von 2002 bis 2006 da

von aus, dass Singapur diese Stelle ein

nehmen wird.

Als Gründe für die Bewertung nennt 

die EIU vor allem das politische Kli

ma in Hongkong, dass als Erosion der 

politischen Unabhängigkeit von Fest

landchina verstanden wird. Weiterhin 

weist die EIU auf die Verschlechterung 

der makroökonomischen Bedingungen 

hin sowie auf die Bedenken hinsicht

lich der Politik der Regierung ge

genüber Privatunternehmen und dem 

Wettbewerb, der durch Kartelle und 

Begünstigung bestimmter Unterneh

men eingeschränkt werde. Auch das 

wachsende Haushaltsdefizit müsse kri

tisch beurteilt werden. Darüber hi

naus befürchtet die EIU, dass sich die 

Qualität der Arbeitskräfte verschlech

tere und dass sie nicht in der Lage sei

en, sich neue Kenntnisse anzueignen, 

die für eine wissensbasierte Wirtschaft 

Voraussetzung wären.

Die Bewertung der EIU stieß in Hong

kong erwartungsgemäß auf Kritik. So 

wies Finanzminister Leung daraufhin, 

dass der EIU-Bericht die Vorteile des 

Hongkonger Steuersystems im Ver

gleich zu Singapur nicht betont habe. 

So sei das Hongkonger Steuersystem 

weitaus einfacher und weise niedrige

re Steuersätze auf. Auch die Hongkon

ger Handelskammer kritisierte, dass 

der EIU-Bericht zugunsten Singapurs 

verzerrt sei. Von der Vereinigung der 

Hongkonger Industrien wurde einge

wandt, dass der Bericht nicht genug 

die Nähe zur boomenden festlandchi

nesischen Wirtschaft bei der Bewer

tung des Geschäftsumfeldes betont ha

be.

Einem Sprecher der Hongkonger Re

gierung zufolge, stieg die Zahl der 

regionalen Hauptquartiere multinatio

naler Unternehmen und ihrer Reprä

sentanzen um 7,9% auf 3.237 im letz

ten Jahr. Ende 2000 habe sich das Vo

lumen der ausländischen Direktinves

titionen auf 456,3 Mrd. US$ belaufen. 

(SCMP, 25.4.02; www.ChinaBiz.org, 

26.4.02; www.chinaonline, 26.4.02; 

XNA, 26.4.02; BBC PF, 24.4.02) 

-schü-

SVR Macau

43 US-Macau Policy Act Re

port 2002

Das amerikanische Außenministerium 

legte den zweiten „ United States-Ma- 

cau Policy Act Report “ vor. Das ame

rikanische Generalkonsulat in Hong

kong gab diesen Jahresbericht am 11. 

April heraus. Darin wird Macau ei

ne positive Entwicklung unter chine

sischer Souveränität bescheinigt. Im 

vergangenen Jahr habe sich die Regie

rung der SAR „öffentlich zu ihrer um

fassenden Zusammenarbeit mit den 

Vereinigten Staaten und den globalen 

Anstrengungen gegen den Terroris

mus verpflichtet“, entschiedene Schrit

te zur Öffnung und neuen Positio

nierung der Wirtschaft unternommen, 

den Zolldienst reorganisiert und wei

tere Fortschritte bei dem Bestreben 

gemacht, die eigene Identität durch 

verstärkte offizielle Kontakte mit dem 

Rest der Welt aufzuzeigen. Die Bür

ger Macaus erfreuten sich nach wie 

vor der grundlegenden Menschenrech

te und eines einzigartigen Lebensstils, 

der sich vom chinesischen Festland un

terscheide, und Macaus Führung re

giere und entscheide nach wie vor 

gemäß der besonderen Identität und 

den Interessen Macaus, so der Bericht. 

In Anerkennung des hohen Maßes an 

Autonomie räumten die Vereinigten 

Staaten Macau weiterhin einen Son

derstatus in ihren Gesetzen und ihrer 

Politik ein, der nicht für das übrige 

China gelte. Der Bericht hebt ferner 

die Bemühungen der Regierung um 

den Schutz geistigen Eigentums und 

die Zusammenarbeit bei der Durch

setzung von Gesetzen zur Verhinde

rung von übernationalen Verbrechen 

und Geldwäsche hervor.

Ähnlich positiv über Macaus politi

schen und wirtschaftlichen Weg äußer

te sich der amerikanische Generalkon

sul in Hongkong und Macau, Micha

el Klosson, am 8. Mai in einer Re

de an der Universität von Macau. In 

seiner fast dreijährigen Amtszeit sei 

er Zeuge einiger größerer Fortschritte 

in Macau geworden. Am wichtigsten 

sei die Rückkehr Macaus an China im 

Rahmen von „Ein Land, zwei Syste

me“ gewesen. Die Wahlen zur Legis

lativ Versammlung im letzten Jahr sei

en ein wichtiger Schritt im politischen 

Fortschritt Macaus gewesen, und die 

Maßnahmen zur Liberalisierung der 

Glücksspielindustrie führten Macaus 

Wirtschaft in eine neue Ära. Nicht zu

letzt hob er die Bemühungen der Re

gierung bei der Bekämpfung der Kri

minalität hervor, die die Bürger ver

ängstigt und das internationale Anse

hen Macaus beschädigt habe.

Einen Monat zuvor, am 4. März, hatte 

das amerikanische Außenministerium 

den „Menschenrechtsbericht 2001 über 

Macau“ herausgegeben. Darin wur

de festgehalten, dass „einige Mitglie

der der Sicherheitskräfte Menschen

http://www.ChinaBiz.org
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rechtsverletzungen begangen haben“. 

Im „Policy Act Report1 ist dage

gen nur von „einigen Polizeischika

nen gegen Falungong-Mitglieder“ und 

von einer angeblichen Attacke gegen 

einen Reporter aus Hongkong wäh

rend des Besuchs des NVK-Vorsitzen

den Li Peng in Macau im Februar die

ses Jahres die Rede. (XNA, 12.4.02; 

SCMP, 19.4.02; Xinhua, 8.5.02, nach 

BBC PF, 10.5.02) -ljk-

44 Luxemburgs Ministerpräsi

dent Juncker besucht Macau

Luxemburgs Ministerpräsident Jean- 

Claude Juncker flog am 8. April nach 

seinem Chinabesuch von Shanghai zu 

einem kurzen Besuch nach Macau. 

Am folgenden Tag reiste er mit seiner 

32-köpfigen Delegation nach Hong

kong weiter. Juncker traf mit Re

gierungschef Edmund Ho zusammen, 

der von der Sekretärin für Verwal

tung und Justiz Florinda da Rosa Sil

va Chan (Chen Limin) und dem Sekre

tär für Wirtschaft und Finanzen Fran

cis Tarn Pak Yuen (Tan Boyuan) be

gleitet wurde. Macau könnte für Lu

xemburgs Wirtschaft ein Sprungbrett 

bilden, um nach Chinas WTO-Bei- 

tritt Zugang zum chinesischen Markt 

zu finden, merkte Edmund Ho an. 

Chinas Mitgliedschaft in der Welt

handelsorganisation werde kurz- oder 

mittelfristig kaum Auswirkungen auf 

Macaus Wirtschaft haben, langfris

tig aber mit Sicherheit von großem 

Nutzen sein. Ho informierte Juncker 

über die gesamtwirtschaftliche Situa

tion Macaus, einschließlich der Libera

lisierung der Glücksspielindustrie. Die 

Regierung werde größere Investitionen 

in der Infrastruktur tätigen, insbeson

dere in Sporteinrichtungen im Hin

blick auf die Ostasienspiele in Macau 

im Jahr 2005.

Juncker führte ferner Gespräche mit 

der Präsidentin der Legislativver

sammlung Susana Chou. Sie infor

mierte den Ministerpräsidenten, wie 

das Prinzip „Ein Land, zwei Syste

me“ in der SVR Macau umgesetzt 

wird. Ferner gab die Präsidentin eine 

Einführung in Macaus Rechtssystem 

und in die Funktion der Legislativver

sammlung. (Macau Government In

formation Bureau web site, www.gcs. 

gov.mo, 8.4.02; XNA, 9., 10.4.02) -ljk-

45 Stararchitekt baut Wissen

schafts- und Technologie- 

Museum

Der chinesisch-amerikanische Archi

tekt I.M. Pei (Ieoh Ming Pei) wird 

das Wissenschafts- und Technologie- 

Museum von Macau entwerfen. Der 

berühmte Architekt, zu dessen über 

50 größeren Bauten u.a. die Pyramide 

auf dem Vorplatz des Louvre in Pa

ris und der Turm der Bank of Chi

na in Hongkong gehören, traf am 26. 

April zu einem kurzen Besuch in Ma

cau ein. Er wurde von Regierungs

chef Edmund Ho willkommen gehei

ßen. Das Museum ist ein Projekt der 

Macau Foundation, einer öffentlichen 

Stiftung, an die 1,6% der jährlichen 

Bruttoeinnahmen des Spielkasinobe

treibers Sociedade de Jogos de Macau 

(Macau Gaming Company) fließen. In 

Begleitung des Präsidenten der Stif

tung, Vitor Ng Weng-lok, besuchte der 

Architekt mehrere für das Projekt in 

Frage kommende Gelände. Der 1917 in 

Guangzhou geborene Architekt ging 

1935 zum Studium in die Vereinigten 

Staaten. Das Projekt in Macau nann

te er „eine Herausforderung, die Ein

zigartigkeit sowohl der chinesischen 

als auch der portugiesischen Kultur 

im Entwurf zu verschmelzen“. Der 

Bau werde mehr als vier Jahre dau

ern. Den Medien gegenüber räumte er 

ein, dass er noch keinen idealen Platz 

für das Museum gefunden habe und 

noch immer über die Gestaltung nach

denke. (Macau Government Informa

tion Bureau web site, www.gcs.gov. 

mo, 26.4.02; SCMP, 3.5.02) -ljk-

46 Besucherrekord im Jahr 

2001

Die Tourismusbranche verzeichnete 

2001 einen neuen Rekord. Mit 10,28 

Mio. Besuchern, 12,2% mehr als im 

Jahr 2000, wurde erstmals die 10-Mil- 

lionen-Marke überschritten. Die meis

ten Touristen kamen aus Hongkong 

(5,2 Mio., ein Zuwachs um 4,9%). Da

nach folgten Touristen vom Festland 

(29,2%) und Taiwan (14,1%). Auch 

bei den Besuchern vom chinesischen 

Festland gab es im letzten Jahr einen 

Rekord, denn zum ersten Mal wur

de die 3-Millionen-Grenze übertrof

fen. Pro Kopf gaben die Touristen 

2% mehr aus, nämlich 1.389 MPtc 

(174 US$), Besucher vom Festland 

fast doppelt so viel, 2.648 MPtc (331 

US$). Letztere machten auch 80% 

der Gruppenreisenden aus, die Macau 

2001 empfing. Von den 435.000 Be

wohnern Macaus verreisten im letzten 

Jahr 191.700. Beliebtestes Ziel war das 

chinesische Festland, gefolgt von Thai

land. Macaus Hotelbelegungsrate lag 

im Jahr 2001 bei 60,7%. Diese Zahlen 

gab das Statistikamt am 4. April be

kannt.

Angesichts der Tatsache, dass 10 Mio. 

Besucher für einen kleinen Ort wie 

Macau eine beträchtliche Zahl darstel

len, nannte der Direktor des Touris

musamts Joao M. Costa Antunes als 

künftige vorrangige Aufgaben, dafür 

zu sorgen, dass Touristen länger blie

ben und mehr ausgäben. Laut Statis

tik blieben im Jahr 2001 43,2% der 

Besucher nur einen Tag. Auf einer 

Pressekonferenz am 28. Februar ge

lobte Antunes, über 186 Mio. MPtc 

(ca. 23,3 Mio. US$) in Markterwei

terung und Werbung in Übersee flie

ßen zu lassen. Das Budget ist da

mit etwa 10% höher als letztes Jahr. 

Der vom Tourismusamt ausgearbeite

te Plan zur Tourismusförderung 2002 

sucht nach Möglichkeiten der Zusam

menarbeit mit den neuen Märkten in 

Indien und Indonesien, während wei

terhin das Bild in den traditionellen 

Tourismusquellen wie Hongkong, Fest

landchina, Taiwan, Japan, Südkorea, 

Singapur, Malaysia, Thailand und den 

Philippinen gepflegt werden soll. „Ma

cau ist klein, aber wir werden dafür 

Sorge tragen, dass es sich von ande

ren Plätzen unterscheidet“, versprach 

Antunes in einem Interview mit der 

Nachrichtenagentur Xinhua.

Um der Bevölkerung Macaus die Be

deutsamkeit des Tourismus nahe zu 

bringen, führt die Regierung von 

April bis September für 5 Mio. MPtc 

(625.000 US$) eine „Bewusstseinskam

pagne“ durch. Die Tourismusindust

rie, so Antunes auf einer Pressekon

ferenz am 21. März, stehe vor neuen 

Herausforderungen und Möglichkei

ten, da der Glücksspielsektor geöffnet 

werde und eine neue Politik der Zent

ralregierung es einer größeren Zahl 

von Reiseagenturen erlaube, mehr 

Reisen nach Macau durchzuführen. In 

der Kampagne sollen die Bürger ihr 

Wissen über die Tourismusbranche er

weitern und Stolz für Macaus einzig

artige Kultur entwickeln. Sie werden 

aufgefordert, in ihren Wohnvierteln 

http://www.gcs
http://www.gcs.gov
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neue touristische Attraktionen zu ent

decken, Taxi- und Busfahrer können 

Grundkenntnisse des Englischen erler

nen, und Übungskurse für Beschäftig

te in der Tourismusindustrie und Stu

denten sollen helfen, die Dienstleistun

gen zu verbessern und eine Kultur der 

Gastfreundschaft zu fördern - ganz im 

Einklang mit dem Werbeslogan des 

Tourismusamts „Sei mein Gast, füh

le Dich zu Hause“. Das Tourismusamt 

wird eine Reihe angesehener Reise

agenturen für die Betreuung chinesi

scher Besucher vom Festland auswäh

len. Dies geht einher mit einem gerade 

von der Legislativversammlung erlas

senen Gesetz, das sich gegen gefälschte 

und schäbige Produkte und Läden, die 

Touristen ausnehmen, wendet.

Die Pacific Asia Travel Association 

(PATA) verlieh am 15. April auf 

ihrer 51. Jahrestagung in Neu-De

lhi dem Tourismusamt Macaus die 

Große Auszeichnung in der Kate

gorie „Internationales Marketing-Pro

gramm“ für seinen „Macau-heißt-Dich- 

willkommen-Pass“. Diese Aktion war 

im Jahr 2000 gestartet worden. Bis

her sind über 300.000 dieser Pässe, die 

zu Preisnachlässen und zur Teilnahme 

an einer Tombola berechtigen, ausge

geben worden. (XNA, 18.1., 1.3., 22.3., 

5.4.02) -ljk-

Taiwan

47 DPP beschließt Parteire

form: Präsident wird Partei

vorsitzender

Auf einem Sonderparteitag beschloss 

die regierende Demokratische Fort

schrittspartei DPP im April weit

reichende Reformschritte. Wichtigstes 

Ergebnis: Stellt die Partei den Prä

sidenten, ist dieser in Zukunft auto

matisch auch Parteivorsitzender, ist 

sie in der Opposition, wird der Par

teivorsitz wie bisher in einer Ur wähl 

durch die Parteimitglieder bestimmt. 

Kaum minder bedeutsam ist der zwei

te Hauptteil der Reform: Der Partei

vorsitzende bestimmt aus dem Kreis 

des Ständigen Ausschusses des Zent

ralkomitees drei stellvertretende Vor

sitzende, das Zentralkomitee muss de

ren Ernennung bestätigen. Die Stell

vertreter übernehmen je einen der fol

genden Aufgabenbereiche: Parlament, 

Exekutive, Partei, und entlasten so 

den Vorsitzenden bei der laufenden 

Arbeit. Im Zuge dieser Reform der 

Parteiführung wird zudem das Zent

ralkomitee von 31 auf 35 und dessen 

Ständiger Ausschuss von 11 auf 15 

Mitglieder erweitert. Drei der zusätz

lichen Mitglieder werden vom Präsi

denten ernannt, das vierte Mitglied ist 

qua Amtes der Vorsitzende der DPP- 

Fraktion im Legislativyuan, dem tai

wanischen Parlament. Die Reformvor

schläge hatte der derzeitige DPP-Vor- 

sitzende Frank Hsieh (Xie Changting) 

ausgearbeitet; sie wurden mit nur we

nigen Gegenstimmen gebilligt.

Begründet wurde die Reform mit dem 

Wunsch, die Parteistruktur an das 

parlamentarische System anzupassen 

und zu vermeiden, dass die Partei 

wie bei der früheren Regierungspar

tei Kuomintang Kabinettsbeschlüsse 

überstimmt. Der Haupteffekt besteht 

allerdings darin, dass die DPP als 

Regierungspartei schlagkräftiger wird, 

indem Konflikte zwischen der Partei

führung und der von der Partei gestell

ten Regierung von vornherein vermie

den werden. Gleichzeitig erfährt die 

Position des Parteivorsitzenden eine 

enorme Stärkung.

Der Erste, der von der Neuregelung 

profitiert, ist Taiwans Präsident Chen 

Shui-bian. Wann er den Parteivor

sitz übernehmen wird, war bis En

de April jedoch noch offen. Zunächst 

war vom 20. Mai oder vom 26. Mai 

die Rede - das erste Datum wäre 

der zweite Jahrestag von Präsident 

Chens Amtsantritt, das zweite der 

Tag, an dem die DPP Delegiertenwah

len abhält. Chen zieht allerdings ei

ne Amtsübergabe am 1. August vor. 

Gleichzeitig soll der frühere Minister

präsident Chang Chun-hsiung (Zhang 

Junxiong), ein langjähriger Mitstrei

ter Chen Shui-bians, neuer DPP-Ge- 

neralsekretär werden.

Auch wenn sich die Reform der Par

teistatuten auf eine breite Mehrheit 

der Delegierten stützen konnte, gab 

es doch einige dezidierte Kritiker der 

Maßnahmen. Unter anderem wurde 

bedauert, dass Chen damit sein Wahl

versprechen bricht, sich als Präsident 

aller Taiwaner von der Partei fernzu

halten. In diesem Punkt vollzieht er 

nun - auch im Hinblick auf die später 

im Jahr anstehenden, innenpolitisch 

bedeutsamen Bürgermeisterwahlen in 

Taipei und Kaohsiung - eine völli

ge Kehrtwendung. (TT, 14.4., 21.4., 

28.4.02; TH, 24.4.02) -hws-

48 Volkswirtschaft erholt sich

Taiwans Regierung sowie mehrere For

schungsinstitute setzten im April ih

re Wachstumsprognosen für Taiwans 

Volkswirtschaft herauf - teils sogar 

zweimal innerhalb von drei Wochen. 

Nach der Rezession des letzten Jahres, 

als das Bruttoinlandsprodukt (BIP) 

um 1,9% geschrumpft war, tragen in

zwischen viele Indikatoren zu einem 

zunehmend optimistischeren Bild bei. 

Dabei war die Regierung Anfang April 

noch besonders vorsichtig: Sie korri

gierte ihre Prognose des BIP-Wachs

tums im laufenden Jahr von +2,23 

auf +2,29%. Dagegen hob das Chung- 

hua-Wirtschaftsforschungsinstitut sei

ne Schätzung von zuvor +2,36% auf 

+2,5% an, und die Asiatische Ent

wicklungsbank prognostiziert gar +2,8 

nach zuvor +2%. Mitte des Monats 

zog das Wirtschaftsministerium nach 

und zeigte sich zuversichtlich, dass 

das Jahres Wachstum 3,3% erreichen 

könnte, während das Chunghua-For- 

schungsinstitut seine Vorhersage wei

ter auf 2,67% erhöhte. Hinter diesen 

Zahlen steht eine im ersten Quartal 

zu verzeichnende Zunahme der Ex

portaufträge, der Importe und der In

dustrieproduktion. Führend sind die 

Elektro- und die Elektronikprodukti

on; letztere meldete in den ersten zwei 

Monaten des Jahres bereits ein Plus 

von 7% gegenüber dem Vorjahreszeit

raum. Die Asiatische Entwicklungs

bank erwartet für das laufende Jahr 

bei der Ausfuhr ein Wachstum von 

5,5%, bei den Importen sogar um 8% 

bei weiterhin positiver Handelsbilanz.

Auch auf dem Arbeitsmarkt hat sich 

eine Trendwende vollzogen: Die Er

werbslosenquote sank von ihrem Spit

zenwert 5,33%, den sie im letzten Ok

tober erreichte, leicht auf 5,12% im Fe

bruar. Im März lagen die Bestellungen 

aus dem Ausland um 1,7% über denen 

des Vorjahresmonats und um 25% ge

genüber denen vom Februar. Dem ent

spricht, dass im März nur noch 211 Fa

briken ihre Tore schlossen gegenüber 

1.337 im März 2001. Als Stütze des 

Aufschwungs gilt derzeit nicht nur die 

sich wiederbelebende Weltwirtschaft - 


